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No. 30. j Marienwerder, den 27ften Juli 1838. 
— — — 2 — Zn > = 
Miniſterial⸗Verfuͤgung. 

D Allerboͤchſt privilegirte Berliniſche Lebens verſicherungs; Geſellſchaft bar 
am 25ſten April d. J. ihre erſte General-Verſammlung abgehalten, und nach 
dem von dem Koͤniglichen Kommiſſarius mir daruͤber erſtatteten Berichte, 
bietet der erſte Rechnungsabſchluß fuͤr die Zeit vom Iften September 1836 bis 
ultimo Dezember 1837 ein guͤnſtiges und aufmunterndes Reſultat. 

Die Aktien ſind bis auf 20 Stück, welche vorſorglich reſervirt worden, 
ſaͤmmtlich untergebracht. Zum Abſchluß von Verſicherungs⸗ Verträgen hatten 
ſich in dem obigen Zeitraum 1,352 Perſonen mit einem Verſicherungs⸗Kapitale 
von 1,762,300 Thaler, gemeldet. Davon wurden, wegen Bedenktlichkeiten 
gegen Guͤte des Geſchafts, 160 Perſonen mit einem Verfiherungs: Kapitale 
von 272,400 Thaler zuruͤckgewieſen; die wirklich abgeſchloſſenen Vertraͤge ers 
geben daher bis ultimo Dezember v. J. die Verſicherungs-Summe von 
1,489,000 Toaler. Wenn gleich faſt die Hälfte des Jahres 182 bindurch 
in einem großen Theile der Monarchie die Cholera berrſchte, fo trafen die 
Geſellſchaft doch nur 12 Todesfälle. Von dieſen Todesfällen find 11 als 
die Zahlungsverpflichtung der Geſellſchaft begruͤndend anerkannt, und die ver 
ſicherten Kapitale mit 10,700 Rihlr. ausgezahlt worden; in einem einzigen 

aben die Unfprüche der Hinterbliebenen zurückgewieſen werden muͤſſen, weill 
dem Verſicherten eine Tauſchung der Geſellſchaft zur Laſt fiel. Der Rech⸗ 

nungs- Abſchluß des Inſtituts ſchließt mit einem reinen Ueberſchuſſe von 
11,711 Rihlr. 14 ſgr. 10 pf. ab. 

Um das größere Publikum von der gedeihlichen Wirkſamkeit einer fo 
nützlichen Anſtalt, wie die Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt, in 
eunenif zu fegen, und um das Vertrauen deſſelben zu dem Inſtitute durch 
die guͤnſtigen Reſultate feines. erſten Geſchaͤftsjahres zu fördern und zu ber 
leſtigen, ermaͤchtige ich die Koͤnigliche Regierung, dieſe Verfuͤgung in Ihrem 
Amtoblatte abdrucken zu laſſen. Berlin, den 30ſten Juni 1838. 

U Deer Miniſter des Innern und der Polizei, 
* v. Rochow. 
Aa die Königliche Regierung in Marienwerder. 


in Marjenwerder den 28ſten Juli 1838. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Jur Vermeidung von Beſchaͤdigungen an den Feldfruͤchten, wird die Er 
öffnung der Jagd auf den loten September d. J. hierdurch feſtgeſetzt, 
wonach ſämmttiche Jagoberechtigte und Jagdpaͤchter ſich genau zu achten haben. 
Marienwerder, den 12ten Juli 1838. f et 
| Königlich Preußiſche Regierung. 
Der in der Arzenei-Taxe vom 10ten April c. Seite 18. in der letzten Zeile 
ausgeworfene Preis für die Unze Ilydravg. oxydat. rubrum venale iſt durch 
eiuen Druckfehler ſtatt mit 6 ſgr. pro Unze, mit 6 Pfeunigen notirt werden, 
was Bebufs der erforderlichen Berichtigung bierdurch zur Kenntniß der Be⸗ 
theitigten gebracht wird. 
Marienwerder, den 17ten Juli 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung.“ 
Abtheilung des Innern. 4 
Der Subdirector der Aachener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, Hofrath 
Brüggemann hat, unter Benutzung der Akten des Königlichen Miniſterii des 
Innern und der Polizei, in dem bei dem Buchhändler Rubach zu Berlin 
erſchienenen Werke 
„Die Mobiliar⸗Verſicherung in Preußen“ 
eine erſchoͤpfende und zweckmaͤßige Zuſammenſtellung der uͤber die Ausfuͤhrung 
des Geſetzes vom Sten Mai v. J. ergangenen Verfuͤgungen und Inſtruktionen 
geliefert. Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Miniſterii werden die Lokal Polizei 
Behörden und Agenten der Verſicherungs⸗Geſellſchaften auf dieſes Werk anf 
merkſam gemacht, indem daſſelbe vorzugsweiſe geeignet iſt, das Verſtaͤndniß 
des Geſetzes zu foͤrdern. f 
Marienwerder, den 17ten Juli 1888. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Betreffend Grabreden von Perſonen weltlichen Standes. 
In Folge eines Reſeripts Eines Königlichen Miniſterii der Geiſtlichen . 
Angelegenheiten vom 19ten Juni c. wird bierdurch verordnet, daß, da d 
Recht bei öffentlichen Begraͤbniſſen auf dem Kirchbofe Reden zu halten, nur 
dem Geiſtlichen zuſteht, bei ſtillen Beerdigungen aber der Natur der Sache 
nach keine gehalten werden ſollen, n 
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den Verwandten oder Freunden eines Verſtorbenen es zwar fernerhin Arch 
ſtebht, in dem Trauerhauſe deſſen Gedächtniß durch eine Rede zu ehren, 
die ſogenannten Laien-Reden an der Grabesſtaͤtte aber fernerhin nicht mehr 
geſtattet werden ſollen, 50 
welches biemit zu Jedermann Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 
‚Königsberg, den 11ten Juli 1838. a N 
Koͤniglich Preußiſches Konfiftorium. 


1 
1 


Da nach dem Berichte des Staats⸗Miniſteriums vom ten d. Mts. der, 
durch Meinen in den Amtsblättern bekannt gemachten Befehl vom 10ten 
Januar 1824 angeordnete Erbebungsſatz der Dranntweinſteuer von 1 fgr. 6 pf. 
fuͤr jede 20 Quart des Raum Inhalts der Maiſchgefaͤße, ‚gegenwärtig hinter 
dem im . 2. des Geſetzes wegen Beftenerung des inlaͤndiſchen Branntweins ıc. 
vom Sten Februar 1819 vorgeſchriebenen Steuerſatze von 1 for. 63 pf. 
Ct ogr. 3 pf.) von jedem Quart gewonnenen Branntweins zu 50 Prozent 
Alkohol, nach dem Alkobolometer von Tralles, erheblich zuruͤckbleibt und die 
Staatskaſſe hierdurch einen bedeutenden Ausfall au der, durch die Beſteuerung 
des Veanntweins beabſichtigten und aus derſelben erwarteten Einnahme erlei⸗ 
det, ſo iſt es erforderlich, dieſes durch die allmaͤhlige Vervollkommnung des 
Betriebes der Branntweinbrennerei nach und nach eutſtandene Mißverhaͤliniß 
zu beſeitigen und die von dem Maiſchraume zu erhebende Abgabe dem eigent⸗ 
lichen Steuerſatze wiederum ‚näher zu bringen. er 


Zu dieſem Zweck verordne Ich, mit Aufhebung der in Meiner Ordre 
vom 10ten Januar 1824 unter Nro. 1. und 2. enthaltenen Beſtimmungen, 
Folgendes: 

1) die Abgabe von der Bereitung des Branntweins aus Getreide oder 
andern mehligen Stoffen, ohne Unterſchied der Stärke oder Beſtimmung 
deſſelben, ſoll für jede 20 Quart des Raum- Inhalts der zur Einmai⸗ 
ſchung ‚oder Gaͤhrung der Maiſche benutzten Gefaͤße und fuͤr jede Ein⸗ 
maiſchung Zwei Silbergroſchen (für 10 Quart Maiſchraum 1 Silber⸗ 
groſchen) betragen; 
20 Landwirthſchaftliche Brenmereien, welche nur vom Iften November bis 
idſſten Mai im Betriebe find, nur ſelbſt gewonnene Erzeugniſſe verwen: 
den und an Einem Tage nicht über) 900 Quart Bottigraum bemaiſchen, 
baben die Abgabe von Zwanzig Quart Maiſchraum mit Einem Silber⸗ 
groſchen und Acht Pfennigen (für 110 Quart Maiſchraum 10 Silber⸗ 
pfennige) zu entrichten. 
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Dieſe Beſtimmungen find unverzuͤglich bekannt zu machen und vom 
iſten Muguſt d. J. ab in Ausfuͤbrung zu bringen. 

Berlin, den 1 ten Juni 1838. | m 
gez. Friedrich Wilhelm. 
An ' - 
das Staats: Minifterium, 


Vorſtehende, im 23ſten Stuͤck der Geſetzſammlung bereits abgedruckte 
Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16ten Juni c., die Berichtigung des bei 
Erbebung der Branntweinſteuer zur Anwendung kommenden Maiſchſteuerſatzes 
betreffend, wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, mit dem Beifuͤgen, 
daß die darin enthaltenen Beſtimmungen vom 1ſten Auguſt c. ab zur Aus⸗ 
fuͤhrung kommen. X 

Danzig, den 17ten Juli 1838, 

Der Provinzial: Steuer: Director. 


Hober Beſtimmung zufolge wird mit dem ſten Anguſt c. die, zwiſchen Net; 
denburg und Soldau bejiehende 2fpännige Fahrpoſt in eine Kariolpoſt vers 
wandelt. Die Kariolpoſt wird den Gang behalten, den die Fahrpoſt jetzt hat. 
Gleichzeitig wird vom 1ſten Auguſt c. ab, eine Kariolpoſt zwiſchen Soldau 
und Neumark über Lautenburg, zum Anſchluß an die Neumark-Thorner und 
Marienwerder⸗Neidenburger Fahrpoſt ſo wie an die Biſchofswerder⸗Graudenzer 
Kariolpoſt, in Gang kommen, welche folgende Beſoͤrderung erhaͤlt: 
aus Soldau, 
Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr fruͤh; 
durch Lautenburg, 
Mittwoch und Sonnabend 12 — 124 Uhr Mittags; 
in Neumark, 

Mittwoch und Sonnabend 5% Uhr Abends, zum Anſchluß an die Fahr 
poſten nach Reidenburg, Thorn und Marienwerder und durch Letztere 
an die Kariolpoſt von Biſchofswerder nach Graudenz; 

aus Neumark, ; 

Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Abends, nach Ankunft der Fahrpoſten 
von Neidenburg, Thorn und Marienwerder (Kariolpoſt von Graudenz); 

durch Lautenburg, 

Donnerstag und Sonntag 5 — 54 Uhr fruͤh; 

in Soldau, 

Donnerstag und Sonntag 94 Uhr fruͤh; 

Mit den Kariolpoſten finden zwei Perſonen Beförderung. Des Pre 
fsnengeld betragt pro Perſon und Meile 5 Sgr. 
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Hiernach wird ſich die Verbindung zwiſchen Soldan und Grasdenz und 
kviſchen Soldau und Thorn folgend herausſtellen: 
A. Zwiſchen Seldau und Graudenz, 
aus Soldau, Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr früh; 
durch Neumark, Mittwoch und Sonnabend 6 — 10 Uhr Abends; 
durch Biſchofswerder, Donnerstag und Sonntag 2 — 3 Uhr früh; 
in Graudenz, Donnerstag und Sonntag 11 Uhr Vormittags; 
aus Graudeuz, Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr ſeuͤh; 
durch Biſchofswerder, Mittwoch und Sonnabend 2 — 4 Uhr Nachmittags; 
durch Neumark, Mittwoch und Sonnabend 8 — 12 Uhr Abends; 
in Soldau, Donnerstag und Sonntag 9 Uhr fruͤh. 
a B. Zwiſchen Soldau und Thorn: 
aus Soldau, Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr fruͤh; N 
durch Neumark, Mittwoch und Sonnabend 6 — 10 Uhr Abends; 
iy Thorn, Donnerstag und Sonntag 2 Uhr Nachmittags; 
aus Thorn, Dienflag und Freitag 12 Uhr Nachts; — 
durch Neumark, Mittwoch und Sonnabend 8 — 12 Uhr Abends; 
in Soldau, Donnerstag und Sonntag 94 Uhr früh, 
Danzig, den 12ten Juli 1838. 
Der Poſtmeiſter. 
Plath; 


vigore commissionis, 


Aufforderung. 


Von den in der beurlaubten Landwehr und in buͤrgerlichen Verhaͤltniſſen 
lebenden, dem ehemaligen Sten Reſerve-, jetzigen 17ten Infanterie Regiment 
angehoͤrenden, in den Feldzügen von 1813 und 1814 bei demſelben geſtande 
nen Erbberechtigten zum eiſernen Kreuz 2. Klaffe und zum Kaiſerlich Nufft: 
ſchen St. Georgen-⸗Orden 5. Klaſſe, wovon den Erſteren durch die Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗ Ordre vom 31ſten Dezember v. J. und den Letzteren durch die in 
Folge des von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland gefaßten Beſchluſſes 
unterm 10ten April d. J. ergangene Allerhoͤchſte Kabinets Ordre, die Erlaub— 
niß zur Anlegung des Ordens ertheilt worden iſt, ſobald er ihnen anf die ge 
orig juſtifizirten Anfprüche zugegangen ſein wird, haben folgende 
A. Erböerechtigte zum eiſernen Kreuz 2ter Klaſſe und zum Kaiſerlich 
Ruſſiſchen St. Georgen⸗Orden 5ter Klaſſe: 
Nro, 21. und 83. Musketier Carl Adomeit aus Oſtpreußen, 
„ 26. : 84. Unteroffizier Gabriel Grotzky aus Gallizien, 
W 28. „ 65. 5 Franz Walliſch aus Oeſtreich, 
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WMWro. 35. und 86. Süfilter Friedrich Fauſt aus Oſtpreußen, 

46. 97. Johann Berger aus Oſtpreußen, 

: 160. „George Pitſchkus aus Oſtpreußen, 
90. 137. Unteroffizier Samuel Schekatz aus Oſtpreußen, 
91. 138. Musketier Joſeph Bludau aus Oſtpreußen, 
143. „ Gettlieb Link aus Oſtpreußen, 

99. 145. „ Chriſtiun Niemer aus Weſtpreußen, 
101. 447. (fruher Dunbour) Carl Neumann aus Oſtpteußen, 
108. 452%, Musketier Friedrich Jacob Stephan aus Oſtpreußen, 

153. Unteroffizier Chr. Habedank aus Oſtpreußen. 


B. Erbberechtigte zum Kaiſerlich Nuſſiſchen St. Georgen: Orden iter 
Klaſſe, welche bereits Inhaber des cifernen Kreuzes 2ter Klaſſe ſind; 
Nro. 26. Unterofſtzier Siephan Frledel aus der Pfalʒů, u 10.4 
33. Seconde; Lientenam Frledrich v. Pelkowsky aus Berlin, 
41. Füsilier Michael Schuhmacher aus Oſtpreußen, 
48. Feldwebel Johann Pittel aus Oſtprenßen, a ö 
51. Seconde⸗ Lieutenant Heiurich Koͤhnen aus Weſtpreußen, 
ungeachtet der ſorgfaltigſten Nachforſchungen nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Dieſelben werden daher hierdurch, aufgefordert, innerbalb 3 Monaten 
dem unterzeichneten Regiments-Kommando ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen, ſo wie an daſſelbe das ihnen im Jahre 1819 ertheilte Erbberech- 
tigungs⸗Zeugniß zum eiſernen Kreuze 2ter Klaſſe, und weun fie ſolches nicht 
beſitzen, ihre in Händen babenden Militair⸗Papiere einzureichen, und ein 
Führungs⸗Atteſt von der ihnen jetzt vorgeſetzten Behörde beizubringen, damit 
demnächſt die Verleihung der gedachten Ehrenzeichen fuͤr ſie nachgeſucht 
werden kann. 
Garniſon⸗Quartier Weſel, den 30ſten Juni 1838. 
Das Kommando des Koͤnigl. 17. Infanterie⸗Regiments. 
Fuͤr den kranken Regiments⸗-Kommandeur 
„gez. v. Webern, 
Major und Kommandeur des Fuͤſtlier⸗ Bataillons. 


* . 
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Am sten Juli d. J. wurde auf einer Sandbank in der Weichſel beim Dorfe 

Rudak ein Leichnam gefunden, der auf Geheiß des Schulzen zu Nudak fofort 

eingeſcharrt iſt, ehe dem Gerichte ven der Auffindung Anzeige gemacht war. 

Die Ausgrabung war nicht zu bewerkſtelligen, weil die Leiche dicht am Rande 

der Sandbank vergraben ſein ſollte, und dieſe Stelle bei Ankunft des Rich ters 
i 
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bel dem Wach ſen der Weichſel berets unter Waſſer geſetzt war⸗ Nach Kos: 
ſage derjenigen Perſonen, welche die Leiche geſehen babe, iſt dir ſeſde nur 
noch ein Gerippe geweſen, das um den Hals einen rothen Striemen, wade⸗ 
0 ſcheinlich ein Tuch, und auf dem einen Fuß einen Mannsſtiefel, von welchem 
- das Vorderblatt bis zum Spann gefehlt / getragen babe. 


Wir ſordern alle diejenigen, welche im Stande find, nachzuweiſen wer 
der oder die Verſtorbene geweſen, und auf welche Weiſe er oder fle ums 
Leben gekommen iſt, auf, uns oder feiner Ortsbehoͤrde hierüber Anzeige ir 
machen, und bemerken, daß Koſten dadurch nicht eſeſtehen⸗ 


„Thorn, den 13ten Juli 1838. 
Die RE Deputation. 


Getreide; und Rauchfutler⸗Durchſchnitts⸗ «Markt: Preife pro mense 
Juni 1838. 
Nach Ber B n ſ chem Scheffel. 
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Der im Amtsblatt Nro. 26. unterm 23ſten v. Mts. ſteckbrieflich verfolgte 
Deſerteur Friedrich Boͤhlke iſt in Thorn ergriffen und bereits an das Kom 
mando des Aten Infanterie⸗Regiments nach Danzig abgeliefert worden. 
Marienwerder, den 1 ten Juli 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


eſonal⸗ 
nik der 
iflichen 
HAIDER: 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger Nro. 30.) 


Abtheilung des Innern. 


Dem Deichgeſchwornen Flindt zu Sechsſeelen in der Marienwerder 
ſchen Stadt⸗Niederung iſt der Titel eines Deichgraͤfen verliehen worden. 
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